N. 4418. 


CURRENDA Hill. 


A. NP. 1G. 


N. pras. 192. 
Consotiatio S. Bonifacii statum suum depingit, auxiliumque implorat. 

E subsequis Litteris Ven. Clerus percipiet notitiam de actuali hüjus Consotiatiónis 
progressu in Germania indigentiisque Ejus enormibus — ad quas sopiendas elevat manus ad 
Nos quoque, pro suceursu "ultro ferendo in angustia, quo eo major pars haereticorum in 
sinum matris Ecclesiae Catholicae redeat. 

Tenor ejus est talis: „Euren Biſchöflichen Gnaden ift es ohne Zweifel bekannt, daß 
vor mehreren Jahren durch die edlen Bemühungen einiger treuer Soͤhne unſerer hl. Kirche, 
insbeſondere des erlauchten Grafen Joſeph von Stolberg ein Verein in's Leden 
gerufen ward, der fih den ſchönen Zweck geſetzt hat, den in verſchiedenen Gegenden Deutſch⸗ 
lands unter den Proteſtanten zerſtreuten katholiſchen Glaubensbrüdern hülfreiche Hand zu 
leiſten, damit ſie in der hl. katholiſchen Religion theils überhaupt erhalten werden und ihnen 
theils auch die wirkliche Ausübung derſelben ermöglicht werde. Dieſen frommen und gott- 
wohlgefälligen Zweck will er, fo viel ſolches von ihm abhängt, hauptſächlich dadurch erzielen, 
daß er durch Sammlungen von milden Beiträgen die nöthigen Geldmittel zuſammenſchafft, 
um dieſen verlaſſenen und verarmten Glaubensbrüdern Gotteshäuſer, Schulen, Miſſtons— 
ſtellen oder auch ganz vollendete Pfarrſyſteme errichten zu helfen, die Miſſionäre und 
Schullehrer zu beſolden, auch ihnen die zur Abhaltung des katholiſchen Gottesdienſtes nóż 
thigen Utenfilien nebſt den übrigen Erforderniſſen zu beſchaffen. Dieſer Verein hat ftd) unter 
den Schutz des Apoſtels Deutſchlands, des hl. Bonifacius, geſtellt, von welchem er auch 
den Namen angenommen hat, und er iſt vom hl. Vater mittelſt eines apoſtoliſchen Breve's 
vom 21. April 1852 gutgeheißen, empfohlen und mit kirchlichen Gnadenſchätzen ausgeſtattet 
worden. Die von den Befördern deſſelben an dieſen Segen des Statthalters Chriſti geknüpften 
Hoffnungen ſind nicht getäuſcht worden. Der Verein iſt wie aus einem geringen Senfkörn— 
lein allmälig zu einem anſehnlichen Baume herangewachſen; er hat bereits die dankenswer⸗ 
theſten Früchte getragen, die ſich von Jahr zu Jahr in reicherm Maaße entfaltet haben. 

Um Ew. Biſchoͤflichen Gnaden einen ungefähren Ueberblick von dieſen feinen Sorte 
ſchritten zu gewähren, mögen hier kurz folgende Data beigefügt werden. 

Nach dem Rechenſchaftsberichte, deu der Verein im Jahre 1853 auf feiner erſten 
General⸗Verſammlung in Wien vorlegte, berrug die Einnahme der Jahre 1850, 1851 und 
1852: 61,015 Thlr., die aus den Diöceſen Breslau, Cöln, Münſter, Paderborn, Trier, 
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Luxemburg, Freiburg, Fulda, Limburg, Rottenburg, Linz, Meinz, Wien, Culm, Hildesheim, 
Osnabrück, Briren, Brünn, avant, Tarn ow, Agram und Gran eingegangen waren; aufer- 
dem waren beſondere Beiträge von verſchiedenen hohen Häuſern, namentlich von dem durch 
ſeine Freigebigkeit ſo berühmten, hohen Keiſerhauſe Oeſterreich aufgeführt. 

Durch dieſe Einnahme war es möglich geworden, an 23 Orten ſtändige Miſ— 
ſtonsſtellen mit einem Geiſtlichen, an 27 Orten katholiſche Schulen mit einem Lehrer, an 
einer Pfarrei die Anſtellung eines zweiten Geiſtlichen zu erwirken, an 4 Orten den zerſtreut 
wohnenden Katholiken mebremals im Jahre Gottesdienſt zu beſchaffen, 5 dem Untergange 
nahe katholiſche Schulen zu erhalten und einer Communikantenanſtalt namhafte Unterftü- 
tzungen zuzuweiſen. 

Der Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1855 zeigt uns das erfreuliche Wechsthum 
des Vereins, indem die Einnahme ſich auf 31,610 Thlr. belief und waren unterdeß Diö— 
ceſen Budweis, Gurk, Olmütz, St. Pölten und Salzburg zugetreten. Es wurden in dieſem 
Jahre 8 neue Miſſionen errichtet, 36 beſtehende Miſſionen mit bedeutenden Mitteln untere 
halten, 50 Schulen theils ganz unterhalten, theils durch namhafte Zuſchüſſe unterſtützt und 
außerdem zur Erbauung von Pfarr- und Schulhäuſern, zur Abhaltung von periodiſchem 
Gottesdienſt an mehren Orten bedeutende Unterſtützungen ertheilt. Die Ausgabe belief ſich 
auf 29,394 Thlr. 

Nach dem Rechenſchaftsberichte vom Jahre 1856 betrug die Summe der Einnahme 
von den 3 Jahren 1853, 1854 und 1855: 91,784 Thlr. und die Ausgabe: 86,333 Thlr., 
der Geſammtbetrag aller Einnahmen des Vereins während der Zeit ſeines Beſtehens: 142,657 
Thlr., vermittelſt deren bis dahin an 36 Orten ſtändige Miſſionen, an 39 Orten Schulen 
und an 9 Orten periodiſcher Gottesdienſt zum bei Weitem überwiegenden Theile gänzlich 
unterhalten, theils durch Unterſtützung vor dem Untergange geſichert worden ſind. 

Gewiß fühlen wir uns für den ſichtbaren, göttlichen Segen, der, wie aus dieſer 
Ueberſicht zur Genüge hervorgeht, ſeither auf dem Vereine geruht hat, Gott zu innigſtem 
Danke verpflichtet; aber mit der wachſenden Aus dehnung und Wirkſamkeit deſſelben ſind 
auch die Bedürfniſſe gewachſen, denen er abhelfen ſoll, denen er aber bei ſeinen verhält— 
nißmäßig noch geringen Mitteln noch nicht abhelfen kann. Die Schilderungen, die uns aus 
verſchiedenen Gegenden unſeres deutſchen Vaterlandes, beſonders aus dem deutſchen Norden 
über die geiſtige Noth unſerer unter den Proteſtanten zerſtreuten Glaubensbrüder von Zeit 
zu Zeit zugehen, ſind geeignet, unſer tiefſtes Mitleid zu erregen, und verſchaffen uns die 
Ueberzeigung, daß, um den ſchreiendſten Bedürfniſſen eine auch nur einigermaßen entſpre— 
chende Befriedigung zu gewähren, noch eine beträchtliche Zahl neuer Miſſionsſtellen gez 
gründet werden müſſe. Daß der Faverius⸗Miſſionsverein von Lyon mit milden Gaben uns 
zu Hülfe geeilt, legt kein ausreichendes Gewicht in die Wagſchaale, indem dieſe Unterſtü⸗ 
tzungen bei Weitem nicht den Bedürfniſſen genügen konnten, auch die Wirkſamkeit des 
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Lyoner Vereins fid) prinzipiell auf die ausländiſchen Miſſtonen erſtreckt und nur ausnahms⸗ 
weiſe auch für die Bedürfniſſe des Inlandes Beiträge bewilligt. Eben deshalb wird aber 
auch der Bonifacius⸗Verein durchaus nicht hindernd demſelben in den Weg treten, da auch 
da, wo beider Beſtrebungen ſich berühren, ein Nachtheil daraus nicht wohl erwachſen kann, 
wenn in der weiten, katholiſchen Welt eine heilige Rivalität zwiſchen den zwei Vereinen 
enrfteht, vielmehr diefe für beide nur von Nutzen fein kann. Dasſelbe Verhältniß findet 
Statt in Abſicht auf den Münchener Ludwigs-Verein, ſowie die Leopoldinen-Stiftung in 
Oeſterreich. 

Unter ſolchen Umſtänden haben die ergebenſt Unterzeichneten, deren Sprengel 
vorzugsweiſe ſich in proteſtantiſche Gegenden hinein erſtrecken, und vor allen andern auf die 
Unterſtützung des Bonifacius-Vereins angewieſen find, es für eine heilige Pflicht erachtet. 
zu Gunſten dieſes Vereines und im Interreſſe fo vieler Tauſende unſerer bedrängten Diö— 
ceſanen einen dringenden Hülferuf an den Hochwürdigſten Episcopat Deutſchlands und 
Oeſterreichs zu richten und Hochdeſſen wirkſamen Schutz für einen ſo wichtigen und heiligen 
Zweck anzuflehen. Und indem wir uns erlauben, dieſe dringende Bitte auch an Ew. Bie 
ſchöfliche Gnaden zu richten, hegen wir das zuverſichtliche Vertrauen, daß, wo die Sache 
ſelbſt ſo laut und eindringlich redet, es weiterer Gründe nicht bedürfe, um Hochderſelben 
edle und wirkſame Theilnahme auf den mehrfach gedachten Verein hinzulenken. Möchten denn 
Euer Biſchöflichen Gnaden dieſen Verein Ihren Diöceſanen mit einem warmen, oberhir— 
tlichen Worte empfehlen und dadurch dieſe ſo heilige Sache wirkſam fördern helfen! Das 
Gebet der vielen tauſend unſterblichen Seelen, welche dieſem Liebeswerke ihre 
Rettung verdanken werden, wird Sie dafür belohnen. Breslau, Hildesheim und Pa— 
derborn, im Monat April 1857. $ Heinrich, Fürſtbiſchof von Breslau. $ Eduard 
Jakob, Biſchof von Hildesheim. Konrad, Biſchof don Paderborn.“ 

His perlectis, nec non libellis S. Bonifacii periodicis.. sepe communicatis.. quorum 
et nunc pro 21 Decanatibus per 1. exemplar, in quo memoratur etiam Dioecesis nostra, ad- 
jieitur, Ven. Clerus excitabitur ad ultroneas collectiones in vicinorum favorem. 


'l'arnoviae die 26. Dec. 1865. 


N. 2776. 
Vigilantia S. Joannis Evang. 
Appendix ad Cur. XX. a. c. 
Elucubrationi articuli, pwaemissi in Cur. XX. hzc de vigilantia Pastoris adnectenda esse 
reputamus: 

Sancta Mater Ecelesia Capitulo Compietorii quotidie nos ad vigilantiam excitat 
his S. Petri verbis: „Fratres! sobrii estote et wigilate, quia adwersarius vester diabolus tanquam 
leo rugiens circuit, quærens quem devoret: cui resistite in ſide.“ Excitati quotidie ad vigilantiam 
sibi et aliis exhibendam, imitemur singulum vigilanti: exemplum Discipuli Magistro Dilectissimi, quod 
narrat Eusebius Episcopus Caesariensis in Cap. XXIII. P. 1. operum suorum: 
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„Cum post obitum tyranni ex insula Patmo Kphesum rediisset Joannes, ad finitimas 
quaque provincias rogatus se contulit, partim ut episcopos constitueret, partim ut Ecclesias 
integras disponeret ac formaret, partim etiam ut liomines sibi a divino Spiritu indicates in 
clerum quemdam seu sortem Domini seponeret. Cum ergo ad quamdam urbem venisset haud 
longe dissitam a civitate Epheso, cujus etiam nomen a nonnullis refertur, fratresque suis ser- 
monibus consolatus fuisset, ad extremum viso juvene quodam statura corporis egregio, vultu 
nom invenusto, et ferventi indole prædito, conversus ad eum quem ordinarat episcopum: Hunc, 
inquit, coram universa Ecclesia et sub testimonio Christi studiose tibi commendo. Cum 
vero episcopus eum juvenem suscepisset, et curae sibi in posterum fore polliceretur, iterum 
Joannes eadem que prius mandare et contestari non destitit, Post hec Joannes quidem Ephe- 
sum regressus est. Presbyter vero adolescentem sibi traditum in domum suam suscipiens 
educavit, fovit, atque continuit: tándemque sacramentum baptismi eidem tradidit. Deinceps 
sacerdos de pristina cura atque custodia paulatim remisit, quippe cum perfectissimo custode 
apposito, Christi videlicet signaculo juvenem communiisset. Illum ergo prematura potitum li- 
bertate, aequales quidam sibi adjungunt, desides ac dissoluti, et flagitiis omnibus assuefacti. 
Ac primum quidem magnificis conviviis adolescentem illiciunt: noctu déinde ad spoliandos 
obvios egressi, secum illum abducunt: inde ad majorum scelerum societatem cohortantur. At 
ille sensim assuescebat pravitati, et tanquam generosus et effrenis equus a recto tramite ab- 
reptus, ae frenum commordens, quanto majore animi indole praeditus erat, tanto acrius in 
praeceps ferebatur. Postremo abjecta spe salutis quam in Deo posuerat, nihil jam mediocre 
animo designabat, sed grandi aliquo scelere perpetrato, quando quidem jam de salute sua 
penitus desperaverat; parem cum caeteris poenam subire dedignabatur. Assumptis igitur illis 
ipsis sodalibus, et instituto latronum collegio, ipsé prompto animo dux eorum effectus, vio- 
lentia, caedibus atque atrocitate cunctos superabat. Aliquanto post tempore, cum negoti 
cujuspiam necessitas incidisset, iterum in eam urbem accitus ést Joannes. Qui cum venisset, 
et cuncta, quorum gratia advenerat, ordinasset: Ayedum, inquit, epéscope, redde nobis 
depositum, quod ego et Christus tibi eommendavimus sub testimonio Ecclesiae, cui præ- 
sides. Ad liec episcopus primo quidem mirari, cum aestimaret pecuniam, quam non accepisset, 
a se per calumniam repeti. Et sicut adhibere fidem non poterat reposcenti ea, quae minime 
haberet, ita nec Joanni diffidere audebat, Sed ubi Joannes: Juvenem, inquit, et animam 
fratris reposco: tum senex emisso vultu suspirans atque illacryınans: Is, ait, mortuus est. 
Quomodo, inquit Joannes, et quonam mont genere? Deo mortuus est, ait ille. Malus 
quippe evasit et perditus, et ad extremum latro. ltaque nunc pro Ecclesia mortem 
occupavit cum sul simillimis commilitonibus His auditis apostolus scissa veste, et cum in- 
genti gemitu caput feriens: Bonum, inquit, animae fratris custodem reliqui. Sed jam 
equus mihi praesto sit, et aliquis ductor itineris, Jnde ab ecclesia, ita ut erat, profectus, 
eonscenso equo properavit, Cumque ad locum venisset, ab iis, qui excubias agebant latronibus 
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capitur: non ille fugam parans, nec veniam deprecans; sed rociferans: ad hoc ipsum vent, 
deducite me ud ducem vestrum. Is vero ut erat armatus interim exspectabat, Sed ubi acce- 
dentem propius agnovit Joannem, pre pudore in fugam se convertit. At Joannes concito cursu 
hominem persequi institit, oblitus aetatis suae, indéntilem clamans: Quid me patrem tuum 
fugis , fili, inermem et senem? miserere mei, filis noli tómere: adhuc superest tib spes 
salutis. Ego pro te satisfaciam Christo. Tua causa mortem libenter excipiam. quem- 
admodum Dominus pro nobis mori sustinuit. Animam meam pro tua vicariam dabo, Sta 
modo, et mihi crede; a Christo missus sum. His ille auditis, primum quidem vultu in 
terram demisso substitit; deinde armis abjectis, tremens in lacrymas effusus est. Et accedentem 
senem complexus, gemitu ać lamentis quantum maxinid poterat, veniam rogabat, et lacrymis 
quasi altero quodam baptismo expiabatur, solam dexteram veeultans. Tum apostolus spondens 
ac dejerans (idem, quod dejurans) se veniam ipsi a Servatore impetravisse, oransque ac in 
genua provolutus: et dextram ipsam juvenis, utpote późnitentiia expurgatam, deosculans, ipsum 
iu Ecclesiam reduxit, Exinde partim erebris orationibus Deum deprecans, partim continuatis 
una cum juvene jejuniis simul decertans, omnibus denique verborum illecebris animum ejus 
demulcens, non prius abscessit, quam illum Ecclesiae restituisset, magnumque sincerae pæ- 
nitentiae exemplum, et iteratae regenerationis ingens documentum, et conspicus resurrectio- 
nis tropaeum emnibus ostendisset.* 

O Admirabile vigilantiae e zelo animarnm pullulantis documentum! Utinam ille, „cujus 
festum recte colimus, ipse intercedat pro nobis,“ qui ad sortem Domini vocati sumus, ad eundem 
Dominum nostrum, quatenus eodem zelo exornare dignetur in custodiendis tot et tantis thesauris, quot 
et quantæ sunt anime nostræ custodi: traditæ! Utinam omnes, qui beneficia ampliora non e motivis 
canonicis, sed e materialibus anhelant, aut e viliori ad pinguius eisdem e motivis promotionem cu- 
piunt, ac meritis haud confidentes protectionem: variis in regionibus quserunt, sic incauti Simo» 
niae delictum committunt,.. prævie numerarent animas custodiendas, ceu tot pretiosissimus Christ 
thesauros, pro iisdem responsuri, non vero redituum centena, qu: e novo acerescerent beneficio! ^ 


'l'arnovie 27. Dec. 1865. 


L. 4391. 
Procent 6% od pożyczek i przy ekskontowania dla Instytutu kredytowego 
krajowego pozwala sie. 

Od C. K. Namiestnictwa Lwowskiego 2 d. 19. Grud. 1865 L. 68023 odebralismy w tej 
mierze następujące obwieszczenie: 

„C. k. Namiestnictwo umocowało z przyzwoleniem Wydziału krajowego Myrekcyę 
galicyjskiego Instytutu kredytowego w myśl $. 222 jego regulaminu, azeby owe procenta, 
kiore na mocy $. 178 tegoż regulaminu ma prawo pobierać od pożyczek wydanych na za- 
stawione papiery publiczne i przy eskontowaniach w wysokości 4% , pobierała w bieżący 
roku słonecznym 1866 w podwyższónćj kwocie 67." 

Co sig niniejszém podaje do wiadomosci powszechhéj. Tarnów 29. grud. 1865. 
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rerum ferme omnium in Currendis XXII. Anni 1865 contentarum. 


Additamentum ad tributa directa pro A. 1865. 

Aequivalens a quibus Curatiis persolvendum  , 

Apostasiae a fide cath. et ordine s. tristis eventus b A 

Arborum varñ generis plantatio 

Bonifatius — Blatt, in XIV. annum N. 1. I. N. 2, 3 XI. 4 5. 6. XIX. N. 
5. in XXII. per I. exemplar 

(Garcerum manuductio et administratio C. R. Ministerio justitiae deputatur 

Cireularia officia in Galicia tolluntur et eorum negotia c. r. Officiis districtua- 
libus committuntur — . . : . . : 

Collectiones: pro nova Capellania in Budzów I. 5. — pro aedificando templo 
in Weimar ad 6. menses I. 7, — pro reaedificanda schola puellarum ad 
Claustrum S. Monialium. S. Benedicti Premisliae. V. 35. XIV. 111. — 
pro deflagrato Szumlau X. 78. — pro Kolomea, Horodenko, Betz, Ad- 
mont XL 83. — Radomyśl, Cieszanów XIII. 99. — pro pago Jeleń 
XIV. 109. — pro Chorostków , Zborów et Buczacz XIV. 109. XVI. 
124. — pro Schikau in Bochemia XIV. 110. — pro incolis districtus 
Hangsdorf et Oberhollabrun in Austria XVI. 124. — pro Niemrow XVIII. 
134. — pro Feistritz in Carinthia XIX. 144. 

Collectionum piarum series. I. . . IV. — series II.. . V. 
XV. — series IV... XVIII. — series V... XXI, 

Concurrentia. communitat. filial. ad matricem quando? : i 0 

Consignaiio beneficiorum reg. coll., quorum collatio spectat vel ad Exc. c. r. 
Commissionem Locumtenent. v. ad Inc. c. r. Province. Financ. Directionem 

Contestationes super vinenlatis syngraphis receptis quid exprimant oportet 

Commemorationes in Missa et Ofo 00. SS. Apostolorum et OO. SS. Marty- 
rum typo impressae . : 

Currendae superfluae Consistorio resignandae . x F : 

Currendarum taxa, lustrario, collectio - 

Czuwanie nad facti niedorzecznemi niby poboznemi, miedzy mie Im 
zącemi na nowo załeca się 

Defectus variorum in Ecelesiis &. : : i ^ 

Dies 40 horarum ante 40simam qui. : : ' 

Dispensatio super impedimento relig. mixte Italis domicilium italicum retinenti- 
bus non concedenda . : $ í " ^ 


— series III. 


Cur. Pag. 
. 5 
X. 76 
XIII. 101 
IV. 27 


XIX. 142 


XVI. 121 


XXI. 158 


XL 81 
V. 33 


XX. 151. 
XI. 82 
XIX. 145 


XL 82 
XX. 150 
XXI. 


XV. 113 
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Our. 
Encyclica SS. Papae Pii IX. de nonnullis aevi nostri erroribus nec non de 
Jubflaeo Cc. d > : - III. 
Epistola Hm. Card. Jac. Antonelli ac Syllabus praecipuorum aetatis nostrae errorum II. 
Epistola ab Ordinariatu Tarnov. ad SS. Papam Pium IX. ex occasione En- 
cyrlicae ac Syllabi directa & Responsum Pontificium . : X. 
Epistola Praesidii Eppalis intuitu Jubilaei — . 1 : A og, (4 
Excitatio ad coémendam. Imaginem P. Pii IX. et populorum revolutione con- 
turbatorum . - . 4 V. 
Fundationes a. 1863 zppiabadh e » : , . XXI. 
Fundationum negotium in memoriam revocatur . - . XIX. 
Fundus Confraternitatum suppressarum quibus fundis TTA extitit XIV. 
Furtum sacrilegum in Wilkowice 2, calicum — sollicitudo major quoad vigilias 
noctnrnas — instructio intuitu sacrilegorum &c. . - XVIII. 
Gazety: „Vaterland i Volksfreund“ szukają prenumeratorów : - VI. 
Jejunium quadrages. et de labore V. Cleri ac populi fid. sub témpore hocce . l. 
Indulgentiae pro salutantibus se pia formula: „Laudetur Jesus Xtus“ aut: 
„Laudetur Jesus et Maria“ (c. : : : XIX. 
did quoad sicanda lingna : . : XIX 
Konkurencya nie obuwiezuje kolei zelaznej do kościoła i zabudowań XXI. 
Legalisatio documentorum ab Instantiis Imperii Austriae et Regni Borussiae 
editorum &c. &. T h XIX. 
Legata pia Perill. Medardi de Jelita Nardini ) b 3 PZA 
Libelli de progressu Missionum in Terra s. et protectio . . X. 
Libellus: „Jahres Bericht u. Rechnungsausweis des Vereines der h. Kindheit Jesuć I. 
Licentia pro Musica diebus normalibus interdieitur s . Iv. 


List pasterski Najprzewieleb. Biskupa 'Tarnow. Jubileusz zapowiadający VIIL IX. 
Mechitaristarum Congregationi Viennae facultas ¿collectionem per provincias 
Austr. instituendi ad 6. menses concessa . . XI. 86, collectio ad finem: 


Maji 1866. prelongata L. 2 l, XX. 
Matricales libri antiquissimi penes quam esiam, seu ante annum 1640. . XX 
Missiones: Relatio Consotiationis B. M. de Missionibus in centrali Africa & 

ulterior suceursus — . ; XV. 
Monita antiqua de servandis in statu clericali.. „ renovata ad en a. 1865. I. 
Mutationes inter V. ‚Clerum, |. VI. — XIII — XIV. — XVIII. XXI. 


Nicolai s. exemplum „pro Weben. ad indulgeutias vicinas proficiscentibus, in 
zelo animarum . i : . à IV. 


Normale intuitu licentie ad — per exteros in Austr, Imperio matrimonia &c. XIII. 


a 
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Vot Y -x 
e. 
LTT TTT Yang Cur. 
Obsidionis status eum 18. Aprilis 1865 cessat V. 
Oßligatip Sacerdotis docendi verbo et exemplo semper et ubique XVI. 125. — 
XVIII. 137. praecedendi, vigilandi ; A : XX. XXII. 


Parafraza nad perikopą pisma św. z Hwang. s. Jana r. 16. w 5 — 14. wraz 
z poglądem na poprzedzające rozdziały mowy Xsa pożegnawczćj i na 
modlitwę następującą. u 1 : - VI. 
Portio a fundo relig. quando mutanda, aut Aem A . XXI 
Procent */, od pożyczek i przy ekskou. dla lust, Kredyt, Lwow, meten sie XXII. 
Publicatio operum: Dziedka rozmaite u P, Sartoriego we Wiedniu XIV. 107 
S. Stanisław Biskup krak. przez Maurycego Dzieduszyckiego XV. 119 
„Annales ecclesi." „Petavii Dogmatica“ Pius IX als Pabst u. König 
XVI. 125. — „Analysis biblica“ et Libri varii in libraria p. m. Valer. 
Wielogłowski XXI. 


Quaerendae: Ignatii Wszołek © Mariannae Macon : 1.8 -- XIV. 
Reclamatioues ad varia officia, quando instituendae : . ; IV. 
Syngraphae tenor Inventario et fundat. Conspectui inserendus > : V. 
Tabernaculum, baptisterium, olea ss. rite occludenda , + „ XIV. 
Taxae per 10. et 20. x. v. a. a novis syngraphis cum v. sine philura sche- 
dularum censualium statuuntur solvendae a 26. Jun. 1865. XIII 
Temporalium lieitativ, normale desuper 4 à A . XIL 
Testimonia paupertatis pro. Invalidis sine mora exaranda. 3 V. 
Vigilantie exemplum in S. Joanne Evang. z ż - . XXII. 
Visitatio, canonica in Decauatu. Neoforiensi . AIV. 
Wezwanie do przestrzegania ludu względem zadłużenia się przez weksle i 
zachęcenia go do trzeźwości i oszczędności XX. 


Wezwanie do składek na koszta uroczystości kanonizacyi błog. Jazafata . XVIL 
Wezwanje, do Szan. Duchowieństwa Dekanatu Nowotarskiego, Makowskiego 
i i Myślenickiego w celu uchronienia dzikich kózi świstaków od zupełnego 


wytkpienia XVIII. 
Wykaz listow distifvüy dli we Lwowie wylosowanych 15. Grudiiia 1864. i 17. 
Md 1865. C I. 8 — XIV. 


Wykaz olligapyj indemnizącyjnych. zashaduin-Galioyiskigh na dniu 29. kwie- 
tnia t 5. wylosowanych XI. Sl.; tudzież na d. 31* paźd. w XII. szkol. 

Wykaz rzeczy sprawionych: w Dekanacie Czchowskim IV. — w Dekanacie 
Bialskim Vv— w Greboszowie oder. 1858. VI. — w Dekanacie Nowo- 
Sandeckim X. — w Dekanacie Brzeskim Xl. — w. Lipniku od r. 1852 
1864. XIII. — w; Kolbuszowój XIX. — w Dembnie XX. 


Zabezpieczenie kościołów i zabudowań. plebanskich od pożarów — . he IV. 


wx E. Consistorig. Episcopali, 
Josephus Afojsius. Tarnoviae die 31. Dec. 1865. 


Episcopus Tarnoviensis, JOANNES FIGWER, Cancellarius. 
— TN 
Parnovie: © Premislie. Typis Anastasii Rusinowski, 1865. 


Impensis Illustrissimi ac Reverendissimi Consistorii. 
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